
der tartlinie bezinijl .nuaste und (ait
einem gutgelaunten Grinsen) Dritter wur*

de.

iwn 400 m - Lauf gewann ~>e Podesta,mit
I*s min, durch einen kraftigen Tndspurt. Kurz

hinter ihm folgten Aprea und Praunias.

Der erregte grosse Heiterkeit,

da er auch die aerioseaten erren it-Inter*

nierten ait den komischsten Grimassen zeigte.
Sie mussten namlich ein hartgekochtes Hi auf

einem Loffel tragen, welcher im unde zu hal*

ten war* und das 100 a wait. JedenialIs mach*

ten /.David und >erci die ache am hasten.

ie Japaner fiihrten einige sehr drolli*

ge hettbewerbe vor. bei dem ersten hatte Je»
der arm aus einer grosses Schar von Iaufera

einen Zettel aufzuheben; Auf aanchen Zetteln

standen Nummem; die Bwwerber xait den gleich*
lautenden Nummem rnussten an einer anderen

Stella der Bahn ein Pandtuch ergreifen, zwei

Seine zusanuneribinden und ala siamesische

Zwillinge durchs Kiel laufen. — Bei dem

zweiten waren den 'eilnehmer die

Hands auf dera 'iicken zuaammengehunden; sie

batten dann mit dem Gesicht in einem Trog
voll lehl zu wtihlen, ein Pflaums daraus zu

fischen, diese aufzuessen, wahrend sie zu

einem Torbogen liefen, in dem Apfel an Fdden

hingen; ein Apfel war dann rait dem bund abzu*

reiaaen und so durch das 21 el zu tragen. —

J’an gedachte der Kinderfeste der Jugendzeit,
oder der -ordfeste auf Ozeandampfem in Erie*

denszeitenl -

die schdnete Veranstaltung des

Sportfestes war der btaffettenlauf. Zwar ging
durchaus nicht al lea naoh Plan. Durch den

Auafall verschiedener LMufer konnte die Zu*

aammenaetzung der 3 Eannschaften nicht genau
so aufreoht erhalten werden wie beira Training.
Die Sensation aber testand darin, dass die zu*

erst durcha Kiel gehende annachaft Jahnke

wurde, well infolge eines

kleinen Miesverstandnisses ihr 400 m - Ldußfer

as ins Strecks nicht in einem Stuck, aondem in

zwei 2CC m - Strecken gelaufen hatte. Infolge*
dessen gewann ■ annschaft Strews den ersten

Preis und biannschaft Kathan den zweiten. Is*

merhin hat der Staffettenlauf grossen Beifall

gefunden, und das sportinteressierte Lager-lhx*
blikum hofft auf sine baldige Dieaerholung.

Am 3«<*i abends war grosse Preis-Vertei-

lung mit Mausike. er dabei war, kann versts-

hen, dass die Kantine grosse Vorrate auf La*

ger hal ten zousai Al landings ist zu hoffen,
dass das Interssae am Sport nicht minder stark
sein kkkkk wind, worm es win andermal nicht

urn Preise geht. . .
~

. . ..

Sonderberichterstatter.

Lager-Mitteilungen.
PAiIILIEKZUuACHS.

An ittwoch, 5. ai, trat bei uns eimaal wieder
Eamilienzuwachs ein, und zwar kam Herr Trie*
drich Karl Urban an, nachdem er schon seit
über J .onaten in inzelhaft in Auckland in
der babe von Papakura interniert war. Herr
Urban ist Xaffee- und akaopflanzer aus I eu*

guinea, und wir mdchten hier einige interes*
sante Begebenheiten aus Perm Urbans Irleb-
nissen in den letzten onaten mitteilen. Un*

ser heuankomraling war seit 1910 in Neuguinea
und dann auf einige Kelt, nach dem letzten

in SUdaaerika und Java, hie Pflanzung,
die er zuletzt bearbeitete, befand sich auf

Bougainville, Salomon-Inseln. She, vor einiren
die Japaner auf Bougainville lands*

ten, kniff die dort stationierte australische

Polizeitruppe samt Verwaltungsbeamten aus,
weil ein japaniaches Mugzeug Über dieser In*
sei kreiste. Bald darauf lanueten dann auch

japanische Harine-Soldaten, und alls Huropaer
wurden auf einen japanischen Zerstorer ge*
bracht. Darunter waren Deutsche, Amerikaner,
Australier unci viele 1 issionare der katholi*
schen und lethocisten- ission; auch 2 austra*
lische Prauen, die nicht weit von Perm Urbans
. irkungsstUtte sine Pflanzung batten. Alls

wurden genau von einem Cffizier ausgefragt,die
Deutschen dann gleich wieder an Land geschiokt,
ebenso alls katholischen Geistlichen und Non*
nen, gleich welcher National it&t. Alls Angehd-
rigen der Kethouisten- lesion aber wurden feat*
gehaltsn und zur Intemierung fortgeschafft,
weil die Japaner Bsweiae batten, dastdas sie
fur die Amerikaner und Austrailer Spionage-
Dienste geleistet batten. Die beiden genannten
hYauen wurden ebenfalls freigelassen, und hebt
Herr Urban ganz besonders hervor, dass die Ja«

paner ganz korwekt und hochst anstandig Über*
all aufgetreten sind. Von all den so viel in
den Zeitungen zu lesencen Greuel- und Schand*
taten ist kein Wdrtchen wahr, da Eerr Urban
selber mit einigen Leuten auf dem Transport*
schiff war, die angeblich von den Japanem
misshandelt und dann erstochen worden sein sol*
len. — Im Januar erschien das grosse amerika*
nische Unterseeboot TANTALUS pltttzlich im Ha-
len von Bougainville, ohne dass die Japaner es

wussten, und alls Huropder wurden zwangsweise
evakuiert. : ach Guadalcanar ging die ’ahrt,wel-
che 3 Tags dauerte, moistens unter Dasser,nur
nachts über passer. Die Behandlung auf dem Un-
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